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Viertelſährkicher Abonnements Preis
Snferate für den Conrier werden ans2 genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren 0 11 T 4 C r Buchbandlung von H. Kirchner,

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Umverfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur
225 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breue-

weg. No. 156.,

Zeitung
nnd Land.

Jn der Expedition des Ceouriers. Unter Berantwortlichkeit der Verlags-Gypedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die fär den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

(bei Schwetſchke) zu richten.

9.

Deutſchland.
A Berlin, d. 7. Januar. Gegen den Schluß des vo

rigen Jahres ward Jhnen gemeldet daß wie alljährlich
um dieſe Zeit, auch diesmal wieder mancherlei Beſtrebun-

n zur Hebung unſerer Tagespreſſe bemerkbar wurden.Dieſelben laſſen ſich jetzt ſo ziemlich uberſehen, und es wird

nicht ohne Intereſſe ſein, das Wichtigſte kurz zuſammen-
zuſtellen. Man entnimmt wenigſtens, wie das Bedurfniß
der Entwickelung auch nach dieſer Seite hin lebhaft em
pfunden wird. Am regſten iſt die Thätigkeit wohl hier in
der Reſidenz geweſen. An der Herausgabe der vier be
reits erwähnten Monatsſchriften, welche in dieſer Zahl
faktiſch einer Wochenſchrift gleichkommen und zu dem Be
huf durch eine innere Geifteseinheit verbunden ſein ſollten,
wird thätig gearbeitet; doch ſcheint man von vornherein
auf Hinderniſſe geſtoßen zu ſein; erſchienen iſt noch nichts.
Ferner bewarb fich eine hieſige Verlagsbuchhandlung um
die Conceſſion zu einer politiſchen Wochenſchrift, deren Re-
daktion ein ehemaliger thatiger Mitarbeiter an den Boör-
ſennachrichten der Oſtſee, der Baron v. SchombergGer-
vaſi, übernehmen wollte. Daruüber ſchweben noch die Un-
terhandkungen. Eine politiſche Tageszeitung beabſichtigte
ein Profeſſor der hieſigen Juriſtenfakultät zu ediren, der
zugleich im höheren Staatsdienſt eine nicht unbedeutende
Stellung einnimmt. Dies bemerkenswerthe Geſuch, wel-
ches auf ein Organ im deutſch nationalen Sinn gerichtet
war, uübrigens nicht beſonders motivirt geweſen ſein ſoll,
iſt von der Regierung abgeſchlagen worden. Endlich iſt
ein letztes hierher gehöriges Geſuch zu erwähnen welches
der ehemalige Redakteur der deutſchen allgemeinen Zeitung,
Hr. Guſtav Julius auf Geſtattung eines Organs zur For
derung der materiellen Intereſſen gerichtet hat. Hr. Julius
wünſcht daſſelbe mit einem hier zu begrundenden literaäri-
ſchen Jnſtitut zu verbinden. Auch darüber ſchweben noch
die Verhandlungen wiewohl die Conceſſion mit Rückſicht

Halle, Montag den 12. Januar
Hierzu eine Beilage.

J

e D.

1846.
e e

auf die Antecedentien des Bittſtellers bei der deutſchen all
gem. Zeitung wohl ſchwerlich erfolgen möchte. Zwei
andere Nachſuchungen waren von hier lebenden Franzoſen,
den Herren Duvivier und Caillot, auf Conceſſionirung fran
zöſiſcher Blätter gerichtet. Von dieſen hat der Erſtere ſein
Ziel erreicht und ſogar die erſte Nummer ſeiner Zeitſchrift,
welche als Wochenſchrift erſcheinen ſoll, bereits edirt. Sie
fuhrt den Titel: „'Abeille, revue hebdomadaire, journal
général des sciences, de la littérature et des arts.““ Die
empfehlenswerthe Tendenz iſt, „alle in Preußen und den
Zollvereinslaändern zerſtreut lebenden Franzoſen in Verbin
dung zu bringen, mit dem heutigen wiſſenſchaftlichen lite
räriſchen und künſtleriſchen Deutſchkand, ſo wie Frankreich
bekannt zu machen und den Deutſchen ſelbſt kund zu ge
ben, die Anſichten, welche die unter ihnen lebenden Fran-
zoſen über die Deutſchland charakteriſirende literäriſche
und philoſophiſche Bewegung hegen.“ Das andere Ge
ſuch des Herrn Caillot ſoll, wie wir hören, abgeſchlagen
ſein, da es demſelben an aller wiſſenſchaftlichen Begruün-
dung fehlte. So viel aus der Reſidenz. Aus den Pro
vinzen ſind der Rheiniſche Beobachter, die Königsberger
Zeitung, ſo wie die Zeitung fur Preußen im bedeutend ver-
größerten Maßſtabe erſchienen. Das erſte und dritte Jour-
nal ſind bekanntlich konſervative und halboffizielle Organe.
Es geht daraus hervor, daß man auch von Seiten der
Regierung die Befriedigung einer vervollkommneten Jei
tungspreſſe fur wunſchenswerth gehalten hat.

Berlin, d. 9. Jan. (Spen. Ztg.) Es geht uns fol
gendes authentiſche Verzeichniß der Abgeordneten zu der
hier abzuhaltenden Konferenz in evangeliſchen KirchenAn-
gelegenheiten zu, wonach die Nr. 6 gegebene, dem „Rhei-
niſchen Beobachter entlehnte, Liſte theilweiſe zu berichti-
gen und zu ergänzen iſt. 1) Preußen: Pr. v. Bethmann-
Hollweg, Geh. Ober-Reg.R., und der Dr. Snethlage,
Ober-Konſiſtor.-R. und Hofprediger; 2) Sachſen: Dr. Hü-
bel, Geh. Kirchenrath, und der Dr. Francke, Hofpred.
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und Konſiſtor.-R.; 3) Hannover: Dr. Meyer, Konſiſtor.
Rath 4) Würtemberg: Dr. v. Gruüneiſen, Hofprediger
und Ober-Konſiſtor.-R., und Dr. Zeller, Konſiſtor.-R.;
5) Baden: Dr. Ullmann, Geh. Kirchenrath und Prof.;
6) Kurfurſtenthum Heſſen Dr. Bickell, Vice-Praſid. des
Ober-Appellationsgerichts; 7) Großherzogthum Heſſen: Dr.
Köhler, Prälat und Ober-Konſiſtor.-R. 8) Holſtein-Lauen-
burg: Dr. Herzbruch, Ober-Konſiſtor.“R. und Gen.-Su-
perintendent; 9) Braunſchweig: Weſtphal, Konſiſtor.-R.;
10) Mecklenburg-Schwerin: Dr. Kliefoth, Superintendent;
11) Naſſau: Wilhelmi, Geh. Kirchenrath; 12) Sachſen-
Weimar: v. Wegner, Geh. Staatsrath; 13) Sachſen-
Koburg-Gotha: Dr. Genßler, Ober-Konſiſtor.-R. und Gen.-
Superintendent; 14) Sachſen-Meiningen: Debertshäuſer,
Geh. Aſſiſtenzrath; 15) SachſenAltenburg: Dr. Fritſche,
Gen.- Superintendent 16) Mecklenburg-Strelitz: Dr. We-
ber, Geh. Juſtizrath; 17) Anhalt-Deſſau: Mohs, Reg.-
und Konſiſtor.-R.; 18) Anhalt-Bernburg: Dr. Walther,
Landes Superint. und Konſiſtor.-R.; 19) Anhalt-Köthen:
Hartmann, Konſiſtor.- R. 20) Schwarzburg- Rudolſtadt
und 21) Schwarzburg-Sondershauſen: Pietzker, Kabi-
netsrath; 22) Waldeck-Pyrmont: v. Stockhauſen, Geh.
Juſtizrath, und Steinmetz, Konſiſtor.-R. 23) Reuß aälte
rer Linie: Henning, Reg.- und Konſiſtor.-R. 24) Reuß
jungerer Linie: Dr. v. Bretſchneider, Kanzler und Kon
ſiſtor.-Praſident; 25) Schaumburg-Lippe: Begemann,
Hofprediger, und Strauß, Archivrath; 26) Lippe: Alt-
haus, Gen.-Superintendent.

Am 8., Mittags auf 1 Uhr, ſtarb hierſelbſt nach
kurzem, aber ſchmerzvollem Krankenlager, an den Folgen
einer Darmverſchlingung, der Geh. Ober-Tribunalsrath,
ord. Prof. in der juriſtiſchen Fakultät der hieſigen Univer-
ſitaät, Dr. Georg Friedr. Pucht a. Jn dem kraftigſten
Mannesalter ſtehend (der Verſtorbene iſt 47 Jahre alt ge
worden), ereilte ihn der Tod. Er hatte ſeine Wohnung
geſund verlaſſen, und kehrte unter furchtbarem Erbrechen,
welches auch ſein Leben endete, dorthin zuruck. Vor drei
Jahren aus Leipzig auf Savigny's Lehrſtuhl hierher beru-
fen, wurde er am 6. April 1844 Mitglied des hochſten
Landesgerichtshofes, ſpäter auch des Staatsraths und der,
unter dem Vorſitze des Juſtizminiſters Dr. v. Savigny be-
ſtehenden Geſetz- Kommiſſion. Die Rechtskunde verliert in
dem Verſtorbenen einen ausgezeichneten Junger, welcher
ſich als Romaniſt große Verdienſte erworben.

Königsberg, d. 3. Jan. Der König hat in Beruück-
ſichtigung der ungunſtigen äußeren Lage, in welcher ſich ein
Theil der evangeliſchen Geiſtlichen befindet, beſtimmt, was
ſchon der hochſelige König vollſtändig auszufuhren beab-
ſichtigte, daß die Dotation derjenigen evangeliſchen Pfarr-
ſtellen landesherrlichen Patronats, mit welchen ein gerin-
geres Dienſteinkommen als 400 Thlr. verbunden iſt, bis
zu einem Einkommen von dieſem Betrage verbeſſert werde.
Mit dieſer Huldbewilligung iſt den Betheiligten jetzt eine
ſehr erquickliche Weihnachtsfreude bereitet worden.

Königsberg, d. 6. Jan. Alle reformirte Predigt-
amtskandidaten ſind von dem General- Superintendenten
Sartorius gegen jede Betheiligung bei der reformatoriſchen
Bewegung oder zu Gunſten Rupp's gewarnt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Januar. Heute Nachmittag findet in

Windſor die feierliche Uebergabe der Adreſſe der City von
London an die Königin ſtatt, worin um Eröffnung der Ha
fen für die freie Getreide- Einfuhr gebeten wird. Der Lord

mayor in Begleitung der Sheriffs, Recorder, Aldermen
und Gemeinderäthe, gegen 150 Perſonen zuſammen, gehen
nach 12 Uhr mit einem Extrazuge auf der Greatweſtern-
Bahn nach Slough ab. Der Lordmayor von Dublin mit
den ihn begleitenden Mitgliedern der dortigen Korporatio-
nen trifft ebenfalls heute zur Uebergabe einer ähnlichen
Adreſſe in Windſor ein. Die Gentlemen at Arms unter
Kommando von Lord Foreſter werden bei dieſen Feierlich-
keiten paradiren, und Sir R. Peel mit mehreren andern
Miniſtern wird dabei anweſend ſein. Die von der Königin
zu ertheilenden Antworten werden mit vieler Spannung
erwartet, wozu der „Standard“ jedoch den rechten Grund
nicht finden zu konnen erklärt. Daß die Königin huldvoll
antworten werde, davon müſſe Jedermann uberzeugt ſein,
allein, daß ſie irgend welche Aufklärung uüber die Abſichten
der Regierung geben ſollte, wurde ein großes Abgehen vom
bisherigen Brauche ſein. „Dieſe Aufklärung wird verfaſ-
ſungsgemaß dem Zuſammentritt des Parlaments vorbehal
ten, bemerkt das fur miniſteriell geltende Blatt, und Alles,
was wir davon vermuthen koönnen, iſt rein negativer Art,
ſo gut iſt das Geheimniß bewahrt worden. Wir wiſſen,
daß die Miniſter keine gänzliche und unmittelbare Aufhe-
bung der Getreidegeſetze vorſchlagen werden, was die
„„Times“ vor einem Monat als Entſchließung des Kabi
nets ankundigte, und das iſt Alles, was irgend Jeman-
dem bekannt ſein kann, der nicht zum Kabinet gehoört.“

Die Regierung hat in Birmingham neuerdings 40,000
Ausruſtungen fur Jnfanterie beſtellt, und da noch mehrere
andere Auftrage ertheilt wurden, ſind die Gewehrfabriken
außerordentlich beſchäftigt.

Vermiſchtes.
Koblenz, d. 1. Januar. Wir erhalten aus Bruſt

ſel die Mittheilung daß Hr. v. Fabeck in London angelangt
iſt, um vor den engliſchen Gerichten ſeine Kinder zuruck

zufordern. Die Koſten einer ſolchen Procedur ſind bedeu-
tend, und obendrein kannte Hr. v. Fabeck den Aufenthalt
ſeiner ihm geraubten Kinder nicht. Schon waren durch
den theuren Aufenthalt in England ſeine Mittel geſchmol
zen, als Hrn. v. Fabeck die Nachricht wurde, daß er auf
ein Viertelloos der Berliner Klaſſenlotterie einen Antheil
von 10,000 Thlrn. gewonnen. Hr. v. Fabeck ſchreibt au
einen unſerer Freunde in Bruüſſel, wie folgt hieruber: „Lon-
don d. 9. Dec. Verlaſſen und verwaiſt befand ich mich
hier unter den gefuhlloſen Larven meiner Mitmenſchen.
Ueberall war ich kalt und ruückſichtslos auf die Bitte um
Gerechtigkeit, um Bewilligung der Mittel, meine mir ſo
gewaltſam, auf die ungerechteſte Weiſe entriſſenen Vater-
rechte geltend zu machen, zuruckgewieſen worden, da tritt,
wie Sie es glauben, mein guter Bornſtedt, eine hoöhere
Macht ein und bewilligt mir die Mittel, die ich tauſend-
fältig vom Schickſal erfleht, gerade in dem Augenblicke,
wo ich mich dem Gegenſtande aller meiner Wunſche, mei
nen Kindern, genähert. Schon hatte mich die Furcht be
ſchlichen, wahrſcheinlich gezwungen zu ſein, aus Mangel
an nöthigen Mitteln ſelbſt hier in England allen meinen
gerechten Anſpruchen entſagen zu muſſen. Jn einigen Ta
gen hoffe ich jetzt den Aufenthalt meiner Kinder zu er-
fahren.
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FamilienNachrichten.
Eutbindungs- Anzeige.

Heute Nachmittag um 4 Uhr wurde
meine Frau von einem geſunden Mädchen
glücklich entbunden; dies Theilnehmenden
zur Nachricht.

Halle, den 9. Januar 1846.
Friedr. Boltze.

Verlobungs- Anzeige.
Erneſtine Sommerfeld,
Jſidor Oppenheim,

empfehlen ſich als Verlobte.
Eisleben, im Januar 1846.

e

TodesAnzeige.
Nach langen Leiden entſchlief ſanft und

gottergeben unſere gute Mutter, Char-
lotte Wehle geb. Strauß, am 7. die
ſes Monats im 71ſten Lebensjahre. Die-
ſen ſchmerzlichen Verluſt allen Freunden
und Verwandten ſtatt beſonderer Meldung.

Lauchſtädt, den 9. Januar 1845.
Die tieftrauernden

Hinterbliebenen.
BSGSCGSGGSGSSSGSSOo X.

Bekanntmachungen.
Das Maſſute'ſche Rittergut Sand-

berg IV., deſſen Gehöft hart an der Stadt
Belzig liegt, und die dazu bewirthſchafte-
ten Landungen, zuſammen etwa 50 Mor-
gen Wieſen und 627 Acker- und Weide-
Land enthaltend, ſollen mit allem Zubehör,
insbeſondere auch dem Antheil an der Kop-
peljagd im Amte Belzig, jedoch mit Aus-
ſchluß der Zehnten, Pächte und Zinſen,
eben Ueberlaſſung des todten und lebenden
Jnventarii, worunter 400 Schafe, gegen
den Taxpreis öffentlich an den Meiſtbieten
den auf die 12 Jahre Johannis 18268

am 6. März dieſes Jahres
auf dem Gehöfte

verpachtet werden.
Der Pächter wird ein Kapital von 4000

bis 5000 Thlr. zur Uebernahme nöthig ha
ben. Die ſonſtigen Verhältniſſe mit
den Pachtbedingungen werden von mir
mündlich reſp. ſchriftlich auf portofreie An
fragen mitgetheilt werden.

Jm Auftrage
des Königl. Pupillen- Collegii zu Berlin:

Bahn,
Lande u. Stadtgerichts- Director

zu Belzig.

Der Nachlaß des Chirurgus Martin
zu Brehna, beſtehend aus Betten, Meu
bles, Hausgeräthe, Büchern und chirurgi-
ſchen Jnſtrumenten, ſoll von mir auf

den 26. und 27. Januar d. J.
von Vormittags 8 Uhr an in dem Sterbe-
hauſe zu Brehna verkauft werden.

Anſin, Kanzkei-Director.

3

n Aufruf?Die ſo ſchönen Früchte, welche im vo-
rigen Jahre der Verein zur Unterſtützung
der Armen und Kranken für hieſige Stadt
getragen hat, laſſen uns hoffen, daß auch

bilden und ſuchen werde, in gleicher Weiſe
wieder Kranke zu erquicken, Arme zu un
terſtützen und Arbeitſuchenden ſolche zu ver
ſchaffen.

Zur Begründung derartiger Vereine ſind
die Ortsbehörden wiederholt veranlaßt wor-
den, und die hieſigen Einwohner werden

daher erſucht reſp. veranlaßt, kommenden
13. Januar Nachmittags 4 Uhr

recht zahlreich im Spieler'ſchen Gaſthofe
zu einer desfallſigen Beſprechung ſich ein
zufinden.

Zugleich ſoll der Rechenſchafts- Bericht
über die Wirkſamkeit des vorjährigen Ver
eins nebſt den Unterlagen dazu in dieſem
Termine denen welche ein Jntereſſe daran
nehmen, vorgelegt werden.

Zörbig, den 17. December 1845.
Der Magiſtrat.

Lehmann.
r m

Bekanntmachung.
Das allhier sub Nr. 10 belegene Koſ-

ſathengut, beſtehend aus Haus, Scheune,
Ställen, Garten einer Kabel und 71

gen Beſitzers am 25. d. M. Nachmittags
3 Uhr im hieſigen Gaſthofe aus freier
Hand meiſtbietend verkauft werden, und
ladet zahlungsfähige Kaufliebhaber hier-
durch ein

Helfta, den 10. Januar 1846.
der Ortsſchulze Dachſold.

Bekanntmachung.
Mein in hieſiger Stadt in der Schloß
gaſſe nahe am Markte gelegenes braube-
rechtigtes Wohnhaus nebſt Garten und
allem Zubehör, in welchem ſich 5 heizbare

ſehr geräumige Stuben, 3 Schlaf- und 5
Boden Kammern, ſowie Speiſe- Kammer
und 2 große Keller befinden übrigens im

jedem Geſchäft eignet, bin ich willens ver-
änderungshalber künftigen

7. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe zum goldenen Ring hier

öffentlich unter den im Termine näher be-
kannt zu machenden Bedingungen an den
Meiſtbietenden zu verkaufen. Außerdem
befinden ſich dabei mehrere Stallgebäude,
eine Wagenremiſe und eine Thoreinfahrt
der dabei befindliche große Garten iſt mit
Obſtbäumen gut beſtanden und zu Gemüſe
bau eingerichtet.

Ein großer Kheil der Kaufgelder kann
übrigens auf dem Hauſe ſtehen bleiben.

Delitzſch, den 6. Januar 1846. Delitzſch, den 8. Januar 1846.

für dieſen Winter ſich ein ähnlicher Verein

Morgen Land, ſoll im Auftrage des jetzi-

beſten baulichen Zuſtande iſt und ſich zu

j Jn der Nulandt'ſchen Buchhandluns
(Louis Garcke) in Merſeburg iſt ſo
eben erſchienen und kann durch alle Buch
handlungen bezogen werden
Shakſpeare's Macbeth erläu-

tert und gewürdigt von Robert
Heinrich Hiecke, Profeſſor und
Conrector am Gymnaſium zu Mer-
ſeburg. gr. 8. geh. Thlr.

Der Verfaſſer hat verſucht, Freunde
der Poeſie, welchen zu umfaſſendern Kunſt-
ſtudien die Muße gebricht, vom Stand-

punkte der neueren Aeſthetik aus in das
Verſtändniß einer der größten dramatiſchen
Schöpfungen einzuführen. Mit Rückſicht
auf das Bedürfniß jüngerer Leſer hat er
dabei einen methodiſchen Fortſchritt vom
Leichtern zum Schwierigern beobachtet und
zuerſt den Gang der Handlung verfolgt,
dann ſämmtliche Charaktere entwickelt und
endlich die Jdee des Stückes dargelegt.
Auf dieſe zergliedernde Beobachtung folgt
die kritiſche Würdigung, wobei das Ver-
hältniß des Shakſpeare'ſchen Werkes zu der
alten Macbeth Sage und zu der Schiller
ſchen Bearbeitung für die deutſche Bühne
ausführlich zur Sprache kommt.

Blinden-Jnſtitut.
1 Thlr. von Fr. GMR. D., 1 Thlr.

von Hrn. P. W. in M., 1 Thlr. durch
Hrn. Paſtor Strack in Leubingen, 10
Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. durch Hrn. Paſtor
M. Caspari in Zſchortau, 2 Thlr. und
1 Lampenteller von Hrn. P. G. in B. und
1 Lampenteller von Fräulein Sch. in T.,
außerdem noch 25 Thlr. Legat, von dem
verewigten Frl. v. A. aus hieſigem Stift
in huldvoller Gewogenheit dem Blinden
Jnſtitute ausgeſetzt, richtig erhalten zu ha-
ben, beſcheinige ich hierdurch mit tiefge-
fühltem Danke.

Halle, den 8. Januar 1846.
Der Director des Blinden-Jnſtituts.

Krauſe.
m

die Landwirthfchaft auf den größten Do-
mainen Thüringens praktiſch betrieben hat,
auch in der landwirthſchaftlichen Buchfüh
rung. nicht unerfahren iſt und die beſten
Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht zu Oſtern
eine Stelle als Oekonomie-Verwalter. Des-
fallfige Anfragen bittet man gefälligſt franco
unter der Adreſſe W. L. am die Expedi-
tion des Couriers zu ſenden.

Jch erſuche denjeniger Herrn, welcher
vielleicht aus Verſehen am 4. Januar im
Hötel de Prusse einen Paletot mitge-

nommen hat, denſelben dort wieder abzu
M. H.Der Sattlermeiſter Carl Dönitz. eben

Ein junger Mann von 21 Jahren, der



Holz Auction.
Gefällte Nutzholzſtämme, als Eichen,

Rüſter, Bixken, Eſchen, Ahorn, Pappeln
und Tannen, bequem zur Abfahrt, ſollen
Mittwoch den 14. Januar früh 10 Uhr

Hinter dem Garten des Ritterguts Dies-
kau bei Halle gegen ſofortige Bezahlung
und Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.

Zur größern Bequemlichkeit des
verehrten Publikums geben wir
Abonnementsbillette, à Perſon 15
Sgr. aus, wofur taglich ein
ganzes Jahr lang unſere Kunſt-
ausſtellung beſucht werden kann.
Derartige Karten ſind bei uns ſelbſt
zu erhalten, und werden wir außer
dem Abonnementsliſten umherſen-
den, um deren zahlreiche Benutzung
wir bitten.

Halle.
F. A. Buhlmann C Comp.,

Agenten des rheiniſch kölniſchen Kunſtver-
eins für die Provinz Sachſen.

Obige Kunſtausſtellung iſt an den Wo
chentagen täglich von 9 4 Uhr und an
Sonntagen von 11 2 Uhr geöffnet. Das
Lokal iſt geheizt.

Ein verheiratheter ſehr tüchtiger Oeko-
nom, aus dem Anhalt Cöthenſchen gebuür-
tig, welcher eine Reihe von Jahren als
Jnſpector mit ſeiner Frau in Weſtpreußen
conditionirte, wünſcht ein fur ſich geeigne-
tes Engagement, als Jnſpector, im Her
zogthume oder Königreiche Sachſen Oſtern
oder Johanni 1846 zu finden. Deſſen ſehr
lobenswerthe, ſogar rühmliche Zeugniſſe,
behufs ſeiner Empfehlung, iſt nachzuweiſen
beauftragt

Nitzſche,
irt ſtsJnſpector auf AltScherbitzWirth bei Schkeuditz

Ein verheirxatheter Meiſter findet zu
Oſtern ein Unterkommen auf dem Vor-
werk Straußhof bei Friedeburg.

-«c]c-— S

Zwei überzählige Ackerpferde verkauft
das Amt Leimbach bei Mangfeld.

Sollte ein junger Menſch geneigt ſein,
die Kürſchner Profeſſion zu erlernen ſo
kann derſelbe unter r Bedin-

ungen in die Lehre treten beiLuchſtädt, den 7. Januar 1846.
C. Hauenſtein,
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Ein zweiter Verwalter erhält Oſtern
d. J. Anſtellung. Frankirte Meldungen,
mit B. bezeichnet, befördert die Expedition
des Couriers.

Ein geſunder elternloſer Burſche von
17 Jahren, wohl geeignet zu landwirth
ſchaftlichen Geſindedienſten, ſucht ein Un
terkommen bei ſehr geringen Anſprüchen.

Desßfallſige Dienſt- Anträge erbtttet ſich

Nilius in Brachwitz.
Dreſcher Familien finden zu Oſtern die

ſes Jahres Wohnungen und Arbeit auf
dem Amte Brachwitz.

Zuwri fette ſchlachtbare Kühe find zu
verkaufen auf dem Vorwerke Gimritz bei

Halle. C. Bartels.
Das neuerbaute Gehöft Nr. 3 vor dem

Leipziger Thor, dicht an der Eiſenbahn,
zu jedem Geſchäft geeignet, vorzüglich zur
Oekonomie, Fabrik u. Gaſtwirthſchaft, wel
ches Z3 Morg. Flächeninhalt enthält, iſt ver
änderungshalber zu verkaufen. Desgleichen
ein Haus auf dem Steinwege Nr. 1722.

Halle, den 7. Januar 1846.

Es iſt am 4. Januar d. J. auf dem
Wege von Halle nach Cönnern 1 Sack
mit 1 Entr. Anis sign. O. no. 1. abhan
den gekommen wer darüber Auskunft zu
geben vermag, hat ſich gegen eine gute
Belohnung zu melden im grünen Hof in
Halle.

Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre
treten beim Bäckermeiſter Nitzſchke, große
Ulrichsſtraße Nr. 31.

Das in der Spiegelgaſſe belegene Haus
Nr. 62 ſtehr veränderungshalber aus freier
Hand zu verkaufen. Näheres zu erfahren
Leipzigerſtraße Nr. 323.

Heute, Montag, Wurſtfeſt und Tanz-
vergnügen bei

Jache in Böllberg.

Es ſind mir am 6. d. M. des Nachts
durch gewaltſamen Einbruch aus meiner
Speiſekammer zwei meſſingene Mörſer, ein
kleiner und ein großer, entwendet worden.
Jch warne hiermit Jeden vor dem Ankauf
derſelben und bitte, daß dieſelben beim Ver
kauf angehalten und der Polizeibehörde an
gezeigt werden.

Reußen, den 9, Januar 1846.
H. Fölgnex.

V

3

4

Friſche Auſtern im
„Rüättli.“

Hirſe in ſchönſter Qualität, jedoch
nicht unter Entr., empfehlen

S M. Simon.
Auf dem Rittergute Krieg sdorf bei

Merſeburg iſt ein 2jähriger Zuchtbulle zu
verkaufen.

Friſche Auſtern bei
C. H. Riſel.

Die Wohnung im alten Poſtgebäude
Nr. 2540, Leipzigerſtraße, welche der Herr
Dr. Runde bewohnt, iſt vom 1. April
zu vermiethen. F. E. Spieß.
Formulare zu Kirchoenrechnun-
gen und Kirchenregiſtern
in der Lith. Anſtalt von L. Gaſt, Alter
Markt Nr. 543 in Halle.

Ein ſchwunghaft betriebenes Backhaus
in der Ober- Leipzigerſtraße ſoll zum t.
April verpachtet werden. Nr. 1611.

Eine geſunde Amme ſucht ſo bald aks
möglich ein Unterkommen. Nähere Nach
richt giebt Frau Brandt auf dem Bechers
hof Nr. 732.

Ein Kahn mit oder ohne Takelage iſt
zu verkaufen bei

Chr. Demmer in Wettin.

Streichzündhölzer
in Schachteln, Kisten und Papier em-
pfiehh F. A. Hering.

Jn meinem große Märkerſtraße Nr. 408
belegenen Hauſe iſt die obere Etage, welche
bis jetzt von Frau Rittmeiſter von An
gern bewohnt wird, und wozu Pferdeſtall
und Wagenremiſe gehört, anderweit zu ver
miethen und kann ſchon zum 1. April d. J.
auch ohne letztere Piècen bezogen werden.

Floethe.

Perſonen, welche geneigt ſind, unter
vortheilhaften Bedingungen für eine Kunſt
und Handelsgärtnerei Aufträge zu ſam
meln, mögen ihre Adreſſen unter A. A.
an die Expedition des Couriers franco ei
ſenden,

Beilage
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Counriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den [2. Januar 1846.

Dentſchland.
Berlin, d. 10. Januar. Se. Durchlaucht der Fürſt

Alexander zu Sayn-Wittgenſtein-Hohenſtein iſt
von Wittgenſtein, und der Praſident des Konſiſtoriums
der Provinz Sachſen, Dr. Göſchel, von Magdeburg hier
angekommen.

Am 5. Jan. wurde die evangeliſche Kirchenkonferenz
vurch eine Rede des Miniſters Eichhorn eroöffnet; die Kon
ferenz konſtituirte ſich und wählte den Geh. OberRegie-
rungsrath v. Bethmann-Hollweg zum Praſidenten und den
wurtembergiſchen Hofprediger v. Gruneiſen zum Vicepraä
ſidenten. Die preußiſche Regierung ward um einen rechts-
verſtändigen die ſächſiſche um einen theologiſchen Proto-
kollanten erſucht. Jn letzterer Hinſicht iſt der Katechet
M. Großmann aus Leipzig beſtimmt worden der ſich ſchon
als Protokollfuührer bei dem GuſtavAdolph Verein Ver-
trauen erworben. (D. A. Ztg.)

K Berlin, d. 8. Jan. Die ſo eben bekannt gewor-
denen Reſultate der Wahl neuer Borſenalteſten unſerer
Kaufmannſchaft haben keinesweges den Hoffnungen entſpro-
chen, welche man diesmal hegte und nach den mancherlei
lebenskräftigeren Symptomen, welche die Börſe im Laufe
des letzten Jahres gegeben hatte, auch wirklich hegen durfte.
Die früheren Mitglieder ſind ſämmtlich wieder gewählt wor-
den und gegen fuünfhundert ausgetheilter Stimmzettel oben-
ein unausgefullt zuruckgekommen. Die Theilnahmloſigkeit
an den Wahlen iſt alſo wo moglich noch großer geweſen
als in fruüheren Jahren. Dies iſt in der That recht ent-
muthigend, denn es beweiſt nicht blos mangelndes Jnter-
eſſe an den korporativen Gemeinde Jnſtituten, ſondern
auch ein Fehlen alles politiſchen Takts. Gerade in dieſem

ahre, wo die Bankfrage, die Schutzzollangelegenheit, das
Eiſenbahnweſen und ſo mancher andere inhaltſchwere
Punkt drangt, war es von der höchſten Wichtigkeit, Man-
ner an der Spitze der Handelswelt zu ſehen, die mit der
nöthigen Einſicht, Luſt und Liebe zur Sache auf den er-
forderlichen Fortſchrittseifer in ſich vereinten. Alles dies
läßt ſich im Ganzen den jetzigen zum Theil hochbetagten
und durch langjahrige Amtsvollſtreckungen fur ihren Po-
ſten gleichſam privilegirten Vorſtandsmitgliedern keineswe-
ges nachruhmen, ohne ſonſt gegen ihre perſönliche Quali-
ſikationen etwas einzuwenden.

Ein lebhafterer und erfreulicherer Geiſt, als in der
Kuufmannſchaft, regt ſich je mehr und mehr in der Stadt-
verordneten-Verſammlung. Dieſelbe hielt fruüher am Vor-
mittag, jetzt gegen Abend ihre Sitzungen. Da iſt man
nun auf den Gedanken gekommen, nach beendeter Sitzung
im traulichen Vereine zu gegenſeitigem geiſtigen Austauſch
noch eine Weile zuſammenzukommen. Ein paſſendes Lokal
hat ſich bereits gefunden und es ſcheint dies der Anfang
von Burgerverſammlungen oder Bürgerreſſourcen werden
zu wollen, wie ſie ſich ſo eben auch in Breslau bilden.

Unzweifelhaft iſt es wohl, daß in dieſer zwangsloſen und
anregenden Form der Geſelligkeit Manches vorbereitet, An
deres hinterher zum grundlicheren Austrag gebracht werden
kann was die ordentlichen Sitzungen beſchäftigt. Die Mit
glieder lernen ſich uberdies genauer kennen, als es ſonſt in
einer ſo großen Stadt moglich iſt, alle Verhältniſſe kom
men den Einzelnen mehr zum Bewußtſein und das Ge-
meinwohl zieht endlich den größten Nutzen daraus. Als
ein bedeutungsvoller Beſchluß der Stadtverordneten darf
bei dieſer Gelegenheit gleich der angefuhrt werden, den ſie
vor ein Paar Tagen gefaßt haben. Sie haben nämlich
dem Prediger Jonas, einem unſerer gediegenſten und lite-
räriſch namhafteſten Theologen, eine bedeutende perſönliche
Zulage votirt. Hierin will man um ſo mehr eine Demon-
ſtration ſehen, als der Prediger Jonas ein durchaus anti
pietiſtiſch geſinnter Mann iſt und ſogar als das Haupt der
aufgeklarten Geiſtlichkeit gilt, welche ſich den Hengſtenberg-
ſchen Beſtrebungen hieſelbſt vornehmlich widerſetzt. Man
iſt ſich deſſen auch im Schooß der Stadtverordneten Ver-
ſammlung ſelbſt ſehr wohl bewußt geworden und es iſt
lange daruüber debattirt, ob man den Beſchluß faſſen kön
ne, weil eine ſolche Demonſtration darin liege, während
andere das Daſein der letzteren leugneten, noch Andere
dieſe Demonſtration recht eigentlich zum Fundament ihrer
Beſchlußnahme gemacht wiſſen wollten.

Die Auswanderungsbeſtrebungen ſcheinen ſich hier jetzt
in ein wahres Chaos von Jntriguen zu verwickeln. Be
ſonders iſt man fur die MusquitoKolonie thaätig. Es haben
ſich zum Behuf der Auswanderung nach dieſem neuen El-
dorado bereits drei oder vier Vereine gebildet, an deren
Spitze Männer aus den unteren Volksklaſſen ſtehen und
die eben hier auch ihre Mitglieder zu erwerben ſuchen.
Sehr energiſch iſt dagegen dieſer Tage der hieſige braſilig-
niſche Geſchaftsträger und General-Konſul, Herr Stourz,

aufgetreten, den die Musquito-Koloniſten aber auch wieder
beſchuldigen, fur die Auswanderung nach Braſilien zu wer
ben. Mehrere höhere Protectoren der Musquftokuſte ſol
len h haben und der berühmte Reiſende
Robert chomburgk hat ernſtlich dagegen gewarnt. Allein
die Maſſe hort nicht darauf. Es ſcheint uns, als ob die
Regierung wohl die Veranlaſſung hatte, wenn nicht gerade
polizeilich inhibirend, ſo doch abmahnend und aufklärend
einzuwirken. Das Ganze läuft in hundert Fällen nur dar-
auf hinaus, die Armuth um ihr letztes Gut zu prellen,
und wie viel Elend nachfolgt, haben wir auch bereits er
fahren. Wenn irgendwo, ſo thut bei der Auswanderungs-
angelegenheit eine ſtaatliche Organiſirung mit genugender
Garantie fur die Zukunft noth. Jetzt verliert Deutſchland
alljaährlich unwiederbringlich einen Theil ſeiner edelſten Kräfte
und am unverantwortlichſten handeln die Tagesſchriftſtel-
ler, welche, ohne einen Begriff von den Verhältniſſen zu
haben, bald das eine, bald das andere ſeelenverkäuferiſche
Projekt mit emphatiſchen Worten in die Welt hinaus
ſchleudern.



ihren Cultus verſehen ſind.

Aus Thüringen. Jn der proteſtantiſchen Provinz
Sachſen liegen noch einige katholiſche Landestheile, wie
z. B. das Eichsfeld, welche reichlich mit den Mitteln fur

Jn dieſem katholiſchen Dik
ſtrikte befinden ſich aber proteſtantiſche Gemeinden denen
es im graden Gegenſatz an Allem fehlt, was zum Aus
druck ihres religiöſen Bedurfniſſes dient. So ſind in der
katholiſchen Kreisſtadt Worbis an 400 Proteſtanten mit
60 ſchulpflichtigen Kindern, und dieſe ſollen jetzt weder
einen Saal fur ihre gottesdienſtlichen Verſammlungen, noch
religiöſen Schulunterricht fur ihre Kinder haben und un
geachtet des Anerbietens moöglichſter eigner Opfer dennoch
nicht im Stande geweſen ſein, das Fehlende zu gewähren.
Wie kommt das? Sollte es nicht in den Pflichten des
GuſtavAdolph Vereins der Provinz Sachſen liegen, ihren
Blick vorerſt in dieſe Nähe zu richten und, wo nicht ſelbſt
Hülfe zu reichen, doch Hulfe auf geeignetem Wege zu

verſchaffen
Königsberg, d. 2. Jan. (Dampfb.) Das neue

Jahr hat hier mit der Losſagung des Dr. Detroit von der
evangeliſchen Landeskirche ſeinen Anfang genommen. Die-
ſer wichtige Aktus erfolgte geſtern Vormittags bei der
Reujahrs- Predigt in der deutſch reformirten Kirche in
Gegenwart vieler andaächtiger Zuhoörer, die von der Pre-
digt eben ſo erſtaunt als ergriffen waren. Die 18 Geiſt
lichen, die ſich fur die Beibehaltung Rupp's bei dem hie-
ſigen Conſiſtorium verwendeten ſind von dem Letzteren
abſchlägig beſchieden worden.

Königsberg, d. 3. Jan. Die neue Gemeinde, wel-
che ſich hier am 16. December v. J. cogſtituirt hat, iſt
zwar (und aus ſehr triftigen Grunden) noch nicht vor die
Oeffentlichkeit getreten allein ſie ſtagnirt nicht, noch iſt
ſie, wie ihre Feinde behaupten, einer baldigen Auflöſung
nahe; ſie gewinnt im Gegentheil täglich an Starke, ein
jugendkräftiger Geiſt durchweht und belebt ſie, die Zahl
ihrer Mitglieder nimmt immer zu, und das Bewußtſein
deſſen, worauf es bei der Stiftung der neuen Gemeinde
eigentlich ankommt, wird immer klarer in den Einzelnen

wie in der Geſammtheit.
Königeberg, d. 6. Jan. Das Conſiſtorium der

franzöſiſch reformirten Kirche hat dem Eonſiſtorium der
Provinz Preußen unter dem 2. Januar d. J. eine Eingabe
eingereicht, in welcher daſſelbe erklaärt, daß es die vom.
Prediger Dr. Detroit in der Predigt am Reujahrstag ab
gegebene Erklärung in Betreff der Symbole und Satzun

gen theile. (Danz. Z.)Detmold, den 4. Januar. Jn Beziehung auf die
fünf gegen das Conſiſtorium proteſtirenden Prediger, welche
den Heidelberger Katechismus als Bekenntnißſchrift der

reformirten Landeskirche vindiciren, publicirt unſer Regie-
rungsblatt folgende Bekanntmachung des Conſiſtorii:

„Conſiſtorium hat ſich veranlaßt gefunden, durch ein
Circular vom Z. d. M. ſämmtliche Prediger des Landes zu
befragen ob ſie ſich bewußt ſind und mit Wahrheit bezeugen
können bei der Einzeichnung ihrer Namen in die Liſte der
Eundidaten oder das ſogenannte Candidatenbuch auf den Hei
delberger Katechismus eidlich verpflichtet worden zu ſein, eventuell
auch anzugeben wer ihnen ein ſolches Gelübde abgenommen
habe. In den darauf erſtatteten Berichten wird jene Verpflich
tung von ſechs Predigern als gewiſſermaßen geſchehen be
hauptet wogegen alle ührigen ſechsunddreißig, die jüngeren

Prediger ſowohl, als die älteren und älteſten, in der Erklärung
ükeneinſtimmen, daß bei ihrer Aufnahme unter die Landes
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Candidaten oder der Einzeichnung ihrer Namen in das Candd
datenbuch eine Verpflichtung auf den Heidelberger Katechismus
überall nicht ſtattgefunden, auch Niemand eine ſolche von ihnen
verlangt habe. Detmold, den 24. December 1845

Fürſtl. Lippiſches Conſiſtorium. Petri.
Der katholiſche Kirchen und Stiftungsvorſtand in

Heidelberg hat bereits in einer fruühern, vom Geheim-
rath Mittermaier abgefaßten Eingabe an den Erzbiſchofin Freiburg die Wunſche vieler hieſigen Katholiken, die Ab

haltung von Synoden betreffend, ausgeſprochen. Obgleich
nun derſelbe eine abweiſende Antwort von dem Erzbiſchof
erhalten, ſo wird der gedachte Vorſtand jetzt doch eine
zweite Eingabe, deren Verfaſſer ebenfalls Hr. Mittermaier
iſt, an die Kurie einſenden.

Velgien.
Brüſſel, d. 4. Jan. Vorgeſtern hat der bisherkge

Königl. preußiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Freiherr
von Arnim, dem Könige in einer Privat Audienz ſein Ab
berufungs Schreiben uberreicht.

Frankreich.
Paris, d. 4. Jan. Die Regierung hat neuerdings

mehrere Armeeberichte aus Afrika erhalten. Dieſe Berichte
ſtimmen ein in der Angabe, daß die Araberſtamme, be
drängt durch wirkſame Razzias der einzelnen Colonnen,

nach und nach zur Unterwerfung zuruückkehren. Bugeaud
war am 18. December noch immer in Verfolgung des un
erreichbaren Abdeel-Kader begriffen. Man vermuthet, der
Emlir unterhalte den Plan, die kaum zur Ruhe gebrachten
Stämme am Chelif wieder aufzuwiegeln, gegen Milianah
vorzudringen, oder falls er hier Widerſtand faände, in das
Land der Flittas zu ziehen.

Unter dem Juſtizpaiaſte und dem Gefangniſſe der Con
ciergerie finden jetzt eifrige unterirdiſche Nachſuchungen
Statt. Die Schildwachen hatten nämlich gemeldet, daß
ſie von 6 Uhr Abends an und einen Theil der Nacht hin
durch unter ihren Füßen in der Erde ein Geräuſch höe
ten, als ob gearbeitet wurde. Man ſtellte ſogleich Beob
achtungen an und vernahm wirklich ein ziemlich regelmä
ßes unterirdiſches Geräuſch, als ob Minengräber einen
Gang unter der Erde höhlten. Man glaubte, Gefangene
wollten auf dieſe Art bis zum Fluſſe durchbrechen, allein
die genaueſten Unterſuchungen haben dieſen Verdacht nicht
beſtätigt, ſo daß das alle Abende wiederkehrende Geräuſch
noch immer ohne Aufklärung iſt.

Amerika.
Man hat Berichte aus Neuyork vom 17. und aus

Waſhington vom 15. Dec., nach denen die allgemeine
Anſicht wohl dem Frieden günſtig war, indeſſen zufolge
der im. Senat über die Zuſtände von Heer und Flotte und
am 15. Dec. uber die Miliz gepflogenen Verhandlungen
doch der Krieg dort nicht. gerade fur eine Unmoglichkelt
betrachtet. zu werden ſcheint. General Caß erſtattete Be
richt über die Miliz und hielt dabei eine Rede, die ſehr
kriegeriſch ſich ausnahm. Des Präſidenten Anſichten be

zeichnete der General als pflichtgemäß und forderte den
Senat und den ganzen Congreß auf, auch ſeiner Pflicht

eingedenk zu ſein, den Senat aber beſonders, eine unge-
theilte Front zu zeigen. Aus von ihm angefuhrten Stel
len der britiſchen Parlamentsverhandlungen über die An

trittsbotſchaft des Präſidenten zog er den Schluß daß
friedliche Ausgleichung nicht möglich ſei. Spricht nun auch
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aus General Caß der Haß gegen England und das Be-
Wien ſich der Orengonfrage populair zu machen wurde
einen ſchroffen Anſichten auch widerſprochen, und Abſpre-

chen in dieſer Sache fur voreilig erklärt, ſo erhöhen doch
alle ſolche Vorgänge die Schwierigkeiten der Lage dieſer
Angelegenheit.

Dem RNewyork Jnquirer zufolge wären die Unterhand
kungen über Oregon vom britiſchen Geſandten, Hrn. Pa-
kenham, noch keineswegs wieder aufgenommen worden,
wie die letzten Berichte vermuthen ließen.

Vermiſchtes.
Das „Knorxville Regiſter“ meldet unter den Hei-

raths Anzeigen auch folgende, wahrhaft antediluvianiſche:
„Mr. Frederick Pulſe, 102 Jahr alt heirathete Miß Dor-
cas Mauvan, 34 Jahre alt.“ Wie lange gedenkt die-
ſer „Puls“ denn noch zu ſchlagen? ſetzt das Hankee-
Blatt hinzuLondon, den 3. Januar. Die älteſten Seeleute
erinnern ſich nicht eines ſo andauernden Sturmwetters als
in dem letzten Monate geherrſcht. Die Berichte von allen
dadurch verurſachten Unfällen ſind herzzerreißend. Gegen
90 Schiffe ſind mindeſtens an unſeren Kuſten untergegan
en Sehr bedauert wird das Schickſal zweier Dampf-
chiffe, des Dampfers St. David, der zwiſchen Havre,
Plymouth und Liverpool fuhr, und des Tom Bowlim.
Letzteres ging unter mit 40 Menſchen erſteres ging wahr
ſcheinlich in dem Sturm unter und Alles an Bord fand
feinen Tod dabei. An die Kuſte von Fécamp wurden
Reſte ihrer Ladung hingeſchwemmt; auch die Leiche des
Jngenieurs ward an der Küſte aufgefunden.

Vor einigen Wochen beging der Jugendverein zu
Mohorn (zwiſchen Freiberg und Dresden) einen Ball.
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Unter den Theilnehmenden war die Tochter des Gaſthalters
im Nachbardorfe H., ein Mädchen von kaum 16 Jahren.

Nach einer erſten Tour mitten im Geſpräch mit ihrem
Tänzer, ein Lächeln auf den Lippen, bricht ſie zuſammen

todt. Bei dem Luften der Kleidung zeigt es ſich, daß
ſie fürchterlich geſchnurt geweſen.
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S ee 1 4 agd. Hlbſt. 4 Sgar In B. 3 S. ehw rGoldial marc. jpo. do. P. Obl.. 4

W 137/ 13 BonnKöln. 5nd. Goldm. Niederſchl.a 5 Thl. 12 It/, m. v. eing.) 4 992 99
Disconto. S s do. Priovitätſ. 4 98 98

J. e

f

Weizen

J

Leipzig ben 9. Jann gr.
Ange J Staatspapiere. AngeStagtspapi boten. 1 Actien Sei gioſ. boten Gefuchs.

Königl. Sachſiſche Pr. St. Schuldſch.f
Staats Papiere 3 in Pr. Ct.39 im 14 F. r. 100] 98von 1000 u. 500 94 Hamb. Feuerk.Ank.
kleinere à (300 Mk.Königl. Sächſ. Land- Beo. 150 Srentenbr. à 3 K. K. Oeſtr. Metall.

im 14 F- pr. 150 fl. Conw.von 1000 u. 500 98! r à 5 lauf. Zinfen 115 Skleinere e à 49 à 03 ö/ im 4Königl. Pr. Steuer a 14 7
Kredit Kaſſenſch.
à 3 im 20fl. F.von 1000 u. 500 95 ct. d. W. B. pr. St

kleinere le à 103 eLeipz. Stadt Obli- Leipz. Bank Actiengationen à 3 in à 250 pr. 100 18414 F. Leipz. Oresd. Eiſenb.
von 1000 u. 500 942 2AActien à 100

kleinere pr. 100 128 2Sächſ. erbl. Pfand- ächfiſch-Baier. do. nbriefe à 3 pr. 100 89von 500 99 FSächſiſcheSchleſ. do.
von 100 u. 25 [100 pr. 1001 105S. lauſitzer Pfand- Chemnitz Rieſaer

briefe à 3 99 S vo. à 160 pr. 100 94
S. lauſitzer Pfand Löbaus Zittauèr do.
briefe à 3 S R pr. 100 87 7Leipzig Dresd. Ei- Magd.-Lpz. do. inel.
ſenb. P. Obl. à Div. Scheine do.3 v 109 pr. 100 175 ee j. e: Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 10. Januar.

2 19 bis 2 25Rog en r e 27 2 r 3Gerſte t 6 1090Hafer 27 e 1 n 3Magdeburg den 9. Januar. Nach Wispeln.)
Weizen 54 62 Gerſte 30 33Roggen 45 47 Hafer en 232Berlin, den 8. Januar. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu WaſſerWeizen (weißer) 3 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. auch 3 Thlr. und 2 Thle.28 Sgr. 10 Pf. Sre, f h v
Roggen 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. auch 2 Thlr.
t Gerſte 1 Thlr. 14 Sgr. Pf.

afer 1 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sörte) 1 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.

(Den 7. Januar.)Das Schock Stroh 9 Thlr. 20 Sgr., auch 8.10 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 2 Sgr 6 Pf. auch 20 Sgr.

Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr., auch 10 Sgr.
Branntwein Preiſe. Die Preiſe von KartoffelSpiritus

waren am 3. Jannar 16 16 Thlr. am 6. Januar 16
Thlr. und am 8. Jan. d. J. 167) 16 Thlr. (frei ins Haus

eliefert) pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Tralles.
ornSpiritus: ohne Geſchäft.

Berlin den 8. Janugr 1845. tDie' Aelteſten der Kaufmannſchaft' von Berlin.
Leipzig den 8. Jauuar.

Nach Dresdner Scheffeln.
Weizen 5 15 Nu bis 6Roggen 4 2 2 4 5

Gerſte 2 18 e 20afer 27 2 2pſaat: 6 15 6 e 20W. Rübſen 6 e 10 2 6 15 7S. Rübſen 5 1909 55 16Hel, der Ctr. B. e 15



Waſſerſtand der Saale bei Halle
gen 9. nuar Abends 6 Uhr am Unterpegei 7. Fuß 7 Soankar Wog. 6 Uhr am Unterpegel 7 55 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9 Januar: Nr. 3 und 3 Zoll.

an 10.

Fremdenliſte.
Angekommene Frempe vom 9. bis 11. Janxar.

Am Kronprinzen Hr. Graf v. Malinsky m.
burg. Hr. Prem. Lieut. v. Wellert a. Wittenberg. Hr. Rentier
Schlüter g. Kaſſel. Hr. Bau Jnſp. Waldmann a. Heerburg. Hr.
Kunſthdlr. Gutke a. Hanau. Die Hrrn. Kaufl. Scheele a. Celle,

a. Neuklrchen. Hr.
Lange a. Berlin, Bang a. Leipzig.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Sander m. Fam t
Muſiklehrer Waltz m. Tochter a. Magdeburg. Hr. Dr. jur. Howitz
a. Roſtock. Hr. Kaufm. Müller a. Nordhauſen. Die Hrrn. Dr.
med. Pfiſter u. Gericke a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schollmever
a. Cöln Härtel a. Braunſchweig Brumby
heim a. Berlin Weiſſenborn a. Dresden,
Koch a. Rüdesheim, Hoffmann a. Hildesheim

Engliſcher Hof: Hr. Partik. v. Fellisſch a.
iant Scheboroy v. Paris. Hr. Hütten Jnſp. Eggert m. Gem. u.

el. Bieler a. Rothenburg. Hr. Dr. med. Göbel a. Fürth. Hr.Srerit Weſchke a. Frankenberg. Die Hrrn. Kaufl. Gräſer a. Frank

furt, Naumann a. Hanau. Hr. Mechanikus
Hr. Gutsbeſ. Oehme a. Poſen. Hr, Baumſtr. Eißler a. Hannover.

Die Hrrnu. Kaufl.

Goldnen Ring Hr

Kempe a. Apolda, Stange a. Gofha, Potſch
a. Mainz. Hr. Oekon. Münch a. Nordhauſen Hr. Kaufm. Bach

mann a. Bennshaufen.
Fabrik. Bornemann a. Tennſtedt. Die Hrru.

Kaufl. Karus a. Berlin Scholzen a. Magdeburg. Hr. Kandidat
Ebersmann a. Leipzig. Hr. Hauptm. Baron v. Stöſſel a. Maind
Hr. Prem. Lieut. Graf v. Reichenbach a. Breslau. Hr. OAmtw.
Hilbert a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Günther a. Brünn, Run
genhagen a. Dresden.

Goldnen Löwen Hr. Lieut. v. Rüdgiſch. a. Brück. Oie Hrrn.
Kaufl. Benndorf a. Leipzig Kinzing a. Magdeburg Häuer a.

Dienerſch. a. Peters- Mainz. Hr. Rektor Schwarz a. Suhl. Hr. Privatm. König a.
Gardelegen. Hr.

Clauß a. Chemnitz
Stud. Herfurt a.
Kranz a. Stettin.

a. Crefeld Reichen
Möller a. Montjoie,

Hr. Mechaniker J
Dresden. Hr. Nego-

beſ. v. Blodow a.

deburg. Hr. Pred
a. Neuſtadt. Hr.
Berlin.

Neuhoff a. München.

Lieut. v. Weſterhue a. Schlefien. Die Hrru.
Kaufl. Grimm a. Bennshauſen, Schmeil a. Hannover. Hr. Buch
hdlr. Schink a. Breslau. Hr. Baueleve Dunkelberg a. Stendal.
Hr. Amtm. Güſſau a. Grimma.

Stadt Hamburg Hr. Amtm. Rabe a. Droyßig. Die Hrrn Kauft.
Morbiani u. Cafiez a. Paris Dannert u. Hr.

Berlin. Hr. Fabrik. Strauß u. Hr. Juſtizrath
Hr. Pfarrer Nitſchke a. Magdeburg

Golduen Kugel Die Hrru. Ockon Schwarzkopf a. Kirchheim, Kühne
a. Eisleben. Hr. Paſtor Dr. Utgenaunt Hr. Kaufm. Moſesſohn u.

erlow a. Hamburg.
Zur Eiſenbahn Hr. Partik. v. Graditz a. Berlin. Hr. Ritterguts

Meklenburg. Hr. Fabrik. Weißmann a. Braun
ſchweig. Die Hrru. Kaufl. Biedermeier a. Apolda, Seifert a. Mag

Schulze a. Augſtedt. Hr. Forſt Eleve Berger
Conditor Schmidt u. Hr. Holzhdlr. Liebert a.

Nachdem ich von Herrn Franz Vac Theater.Bebanntmachungen.
Ein Haus in der Nähe des Marktes,

in gutem baulichen Stande, mit 7 Stu-
ben Kammern Küchen, 2 Kellern, Hof-
raum u. ſ. w., welches jährlich einen
Miethsertrag von 136 Thlr. gewährt, iſt
für 2000 Thlr, ſofort zu verkaufen durch
J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 209,

Ein Landgut mit 120 M. Morgen ſe
parirten Feldes, lauter Roggen und Wei
zenboden, 3 Stunden von Halle, iſt preis
würdig zu verkaufen. Alles Nähere durch
J. G. Fiedler in Halle.

Ein Haus, zum Betriebe eines Mate
rial Geſchäfts paſſend, wird zu kaufen,
oder ein paſſendes Lokal zu pachten geſucht

durch J. G. Fiedler.
4000 u. 5000 Thlr. werden auf ſichere

erſte Hypothek zum 1. April zu leihen ge
ſucht durch J. G. Fiedler.

HandlungsCommis, Verwalker, Jäger,
Handlungs u. OekonomieLehrlinge, Land
wirthſchafterinnen ſowie alle Hausoffizian
ten, welche zum 1. April engagirt ſein
wollen, können ſich melden im conceſſio
nirten Verſorgungs Büreau von J. G.
Fiedlet in Halle, kl. Steinſtraße.

Artikel in der bekannten Güte fortzuführen,

kum hiervon ergebenſte Anzeige zu machen,

iſt auf dem Wege von der Leipziger Chauſ

von J. G. Fiedlerx,

cani ſämmtliches echte Eau de Co
logne und andere feine Parfüme-
rien gekauft habe, und durch denſelben
in die Verbindung getreten bin, ſelbige

ſo erlaube ich mir einem geehrten Publi-

ſowie dieſe ſtets in ausgezeichneter Quali
tät fortzuführenden Artikel beſtens zu em
pfehlen.

H. Sgr. Ulrichsſtraße Nr. 66.

Ein Medaillon, mit Granaten beſetzt,

ſee bis nach der Brüderſtraße verloren ge
gangen wer daſſelbe in der Halloria eine
Treppe hoch abgiebt, erhält eine angemeſs-
ſene Belohnung.

Circa 20 Eentner gutes Heu liegen auf
der Schule zu Schlettau zu verkaufen.

Mehrere große Wohnungen ſind zu ver

miethen durch das Commiſſions Geſchäft

Ein gebilvetes Mädchen ſucht als Wirth
ſchaftsgehülfin oder Geſellſchafterin eine
Stelle durch J. G. Fiedler.

chöttler,

Montag den 12. Januar. Auf Verlkan
gen: Mutterſegen oder die neue

Fanchon, Schauſpiel mit Geſang von
Scheffler.

Auf nochmaliges Verlangen wird heute
Abend von der Wwe. Rohberg u. Herrn
Hausmann eine muſikaliſche Abendun
terhaltung von luſtigem und ernſthaftem
Jnhalte gegeben in Wilkens Garten.

Geſucht wird bis Oſtern ein Lehrling
von rechtlichen Eltern, welcher die Gelb

gießerei in allen Branchen erlernen will,
bei Theodor Keitel in Reichel's Ggr
ten in Leipzig.

un

Zu verkaufen iſt eine neu eingerichtete
Oekonomie-Wirthſchaft an guter Lage, das
Wohnhaus mit 7 heizbaren Pièöcen c.,
Stallungen, Scheunen, Brunnen, Keller,
hübſchem Hof und Garten, und mit 1800
Thlr. Anzahlung zu übernehmen in Schaaf

ſtädt von dem Amtmann Schmidt.

Ein Mann der die Landwirthſchaft
gründlich verſteht, zuverläſſig iſt und dies
durch glaubhafte Zeugniſſe nachweiſt, ſin

det ein ausdauerndes Unterkommen. Fran
kirte Meldungen mit S. S. bezeichnet be

2 2222 22 n m 4

fördert die Expedition des Courkers.
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